
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Christian Görke, Dr. Gesine Lötzsch, 
Klaus Ernst, weiterer Abgeordneter und der Fraktion DIE LINKE.
– Drucksache 20/1810 –

Barrierefreiheit der Bahnhöfe und Haltepunkte in Brandenburg

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Ganz wesentlich für die persönliche Mobilität, nicht nur von Menschen mit 
Behinderung, sondern auch von kranken und älteren Menschen, ist der Abbau 
von Mobilitätshindernissen sowie die Schaffung einer möglichst barrierefreien 
Umwelt. Dabei kommt den Bahnhöfen eine besondere Bedeutung zu. Laut der 
Deutschen Bahn AG (DB AG) ist das Ziel: „die Realisierung eines möglichst 
barrierefreien Reisens für diese Kundengruppe, um deren spezifischen Bedürf-
nissen in besonderem Maße Rechnung zu tragen.“ Dafür muss in Zusammen-
arbeit mit den Ländern und Kommunen sowie Menschen mit Behinderungen 
und ihren Verbänden dafür Sorge getragen werden, dass Bahnhöfe, Bahnsteig-
höhen und andere Haltestellen des öffentlichen Personenverkehrs (Nah- und 
Fernverkehr) barrierefrei gestaltet werden und angemessene Vorkehrungen ga-
rantiert werden. In den vergangenen Jahren gab es Programme seitens des 
Bundes, wie beispielsweise die Förderinitiative zur Attraktivitätssteigerung 
und Barrierefreiheit von Bahnhöfen (FABB), um Bahnhöfe barrierefrei umzu-
bauen. In Brandenburg sind trotzdem Berichte über nicht barrierefreie Bahn-
höfe keine Seltenheit (https://www.rbb24.de/studiocottbus/panorama/2021/07/
lauchhammer-neue-fussgaengerbruecke-bahnhof-nicht-barrierefrei.html).

 1. Welche Bahnhöfe und Haltepunkte betreibt die Deutsche Bahn AG nach 
Kenntnis der Bundesregierung in Brandenburg (bitte nach Landkreisen 
aufschlüsseln)?

Die Deutsche Bahn AG (DB AG) betreibt nach Kenntnis der Bundesregierung 
310 Verkehrsstationen und Haltepunkte in Brandenburg. Es wird auf die Anla-
ge verwiesen. Eine Aufschlüsselung nach Landkreisen liegt weder der Bundes-
regierung noch der Deutschen Bahn AG vor.
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 2. Welche Bahnhöfe und Haltepunkte in Brandenburg gelten nach Kenntnis 
der Bundesregierung gegenwärtig als nicht uneingeschränkt barrierefrei 
(bitte tabellarisch angeben und nach Landkreisen aufschlüsseln)?

Die Erfüllung einzelner Infrastrukturmerkmale Stand Mai 2022 ist nachfolgend 
übergreifend für die von der DB Station&Service AG betriebenen Verkehrssta-
tionen und Haltepunkte in Brandenburg dargestellt.

Merkmal Anteil an Stationen
in Prozent

Stufenfreiheit Bahnsteigzugänge  93
Zuganzeiger Dynamischer Schriftanzeiger,
u. a. Fahrgastinformationsanlage 100

Lautsprecher 100
Taktiler Weg Bahnsteigzugänge  53
Taktiles Leitsystem Bahnsteig  72
Stufenmarkierung Treppen  91
Taktile Handlaufschilder  77
Wegeleitsystem 100
Bahnsteighöhe 55 cm
(gem. Bahsteighöhenkonzept)  72

 3. Wie hat sich die Zahl der nicht uneingeschränkt barrierefreien Bahnhöfe 
und Haltepunkte in Brandenburg in den vergangenen zehn Jahren entwi-
ckelt (bitte nach Jahren aufschlüsseln)?

Seit 2017 hat die DB AG 66 Verkehrsstationen weitreichend umgebaut. Insge-
samt hat sich nach Auskunft der DB AG die Anzahl der weitreichend barriere-
freien Verkehrsstationen in Brandenburg von 40 im Jahr 2017 auf 106 im Jahr 
2021 erhöht. Eine Aufschlüsselung der Daten liegt ab 2017 vor, da die relevan-
ten Daten vor diesem Zeitpunkt nicht systemisch erfasst wurden.

Jahr
Anzahl der

Verkehrsstationen
gesamt

Davon
weitreichend
barrierefrei

Davon nicht
weitreichend barrierefrei

2017 308  40 268
2018 308  40 268
2019 308  40 268
2020 310  59 251
2021 310 106 204

 4. Welche Bahnhöfe und Haltpunkte sollen in Brandenburg bis 2026 zu un-
eingeschränkt barrierefreien Bahnhöfen umgebaut werden?

Im Rahmen der Förderinitiative zur Attraktivitätssteigerung und Barrierefrei-
heit von Bahnhöfen werden die folgenden Stationen in Brandenburg stufenfrei 
zugänglich gemacht:
Baitz, Babelsberg Medienstadt, Calau, Drebkau, Frankfurt (Oder) – Rosengar-
ten, Hegermühle, Jänschwalde, Jänschwalde Ost, Seddin und Wiesenau.
In vielen weiteren Standorten führt die DB AG Umbauten zur Herstellung einer 
weitreichenderen Barrierefreiheit durch.
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 5. Welche Investitionen in Bahnhöfe und Haltepunkte in Brandenburg sind 
nach Kenntnis der Bundesregierung seitens der DB AG bis zum Jahr 
2030 geplant?

Nach Auskunft der DB AG sind in Brandenburg Investitionen in Höhe von 
mindestens 670 Mio. Euro in den Jahren von 2022 bis 2030 geplant.

 6. Inwieweit werden dabei Menschen mit Behinderungen, deren Verbände 
sowie Selbstvertretungsorganisationen bei den in den Fragen 4 und 5 er-
fragten Projekten beteiligt?

Die Einbindung der Verbände geschieht nach Auskunft der DB AG unter ande-
rem auch durch die Programmbegleitende Arbeitsgruppe. Im Rahmen der Pla-
nungsphasen der Bauprojekte werden stets Verbände und Organisationen von 
Menschen mit Behinderungen mit einbezogen.

 7. Wie viele Mittel hat die Deutsche Bahn AG in Brandenburg in den ver-
gangenen zehn Jahren in den Um- und Ausbau von barrierefreien Bahn-
höfen und Bahnanlagen investiert (bitte nach Jahren aufschlüsseln)?

Nach Auskunft der DB AG sind nachfolgende Mittel in den Um- und Ausbau 
von barrierefreien Verkehrsstationen in Brandenburg geflossen:

Jahr Höhe der Mittel (gerundet, in Mio. Euro)
2012 26,5
2013 25,6
2014 12,0
2015 15,5
2016 23,2
2017 32,1
2018 29,0
2019 21,9
2020 30,4
2021 42,5

 8. Wie viele Bundesmittel sind in den vergangenen zehn Jahren durch För-
derprogramme oder andere Zuwendungen in den Um- und Ausbau von 
barrierefreien Bahnhöfen und Bahnanlagen in Brandenburg investiert 
worden (bitte nach Jahren aufschlüsseln)?

Jahr Höhe der Bundesmittel (gerundet, in Mio. Euro)
2012 20,3
2013 21,5
2014 9,5
2015 13,6
2016 17,0
2017 25,8
2018 19,1
2019 12,4
2020 16,0
2021 26,9
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 9. Bis wann werden voraussichtlich alle Bahnhöfe und Haltepunkte in 
Brandenburg vollständig barrierefrei sein?

Nach Auskunft der DB AG kann kein belastbarer Zeitpunkt, zu dem alle Ver-
kehrsstationen und Haltepunkte in Brandenburg vollständig barrierefrei sein 
werden, genannt werden.

10. Wie hat sich der prozentuale Anteil der Mindestverfügbarkeit von Aufzü-
gen an Bahnhöfen in den vergangenen zehn Jahren in Brandenburg ent-
wickelt (bitte nach Jahren aufschlüsseln)?

Insgesamt hat sich nach Auskunft der DB AG der Bestand an Aufzügen von 
114 Aufzuganlagen im Jahr 2017 auf 136 Anlagen im Jahr 2021 gesteigert. Die 
Entwicklung des prozentualen Anteils der Mindestverfügbarkeit von Aufzugs-
anlagen in den Verkehrsstationen in Prozent ist der Tabelle zu entnehmen.
Eine Aufschlüsselung der Daten ist erst ab 2017 möglich, da die relevanten Da-
ten vor diesem Zeitpunkt nicht systemisch erfasst worden sind.

Standort 2017 2018 2019 2020 2021 2022
Ballungsraum
Mindestverfügbarkeit 
in Prozent

98 99 96 96 98 98

Fläche
Mindestverfügbarkeit 
in Prozent

97 96 97 98 98 98

11. An welchen Bahnhöfen hat die DB AG in Brandenburg ihren eigenen 
Zielwert von 97 Prozent Mindestverfügbarkeit der Aufzüge im Jahr 2021 
verfehlt?

An den Bahnhöfen Brand Tropical Islands, Cottbus Hbf, Eisenhüttenstadt, Fal-
kensee, Frankfurt (Oder), Fürstenwalde (Spree), Königs Wusterhausen, Löwen-
berg (Mark), Michendorf, Nauen, Ortrand, Potsdam Charlottenhof, Prenzlau, 
Rangsdorf, Rathenow, Ruhland.
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Anlage

Ahrensfelde Friedhof Ahrensfelde Nord Alt Hüttendorf
Alt Rosenthal Altdöbern Altes Lager
Altranft Angermünde Babelsberg
Bad Belzig Bad Freienwalde (Oder) Bad Liebenwerda
Bad Saarow Bad Saarow Klinikum Bad Saarow - Pieskow
Bad Wilsnack Bagenz Bahnsdorf
Baitz Bärenklau Baruth (Mark)
Beelitz Stadt Beelitz-Heilstätten Beeskow
Beetz-Sommerfeld Bergfelde (b Berlin) Bergsdorf
Berkenbrück Bernau (b Berlin) Bernau-Friedenstal
Bestensee Beutersitz Biesenthal
Birkengrund Birkenstein Birkenwerder (b Berlin)
Blankenfelde (Kr Teltow-Fläming) Blönsdorf Blumberg (b Berlin)
Blumberg-Rehhahn Borgsdorf Borkheide
Brand Tropical Islands Brandenburg Hbf Brandenburg-Altstadt
Breddin Brieselang Briesen (Mark)
Britz Brück (Mark) Buchholz (Zauche)
Buckow (b Beeskow) Buschow Calau (Niederlausitz)
Caputh-Geltow Caputh-Schwielowsee Casekow
Chorin Coschen Cottbus Hbf
Cottbus-Merzdorf Cottbus-Sandow Cottbus-Willmersdorf Nord
Dabendorf Dahlewitz Dallgow-Döberitz
Dannenwalde (Kr Gransee) Döberitz Doberlug-Kirchhain
Dossow (Prign) Drahnsdorf Drebkau
Eberswalde Hbf Eichwalde Eisenhüttenstadt
Elsholz Elstal Elsterwerda
Elsterwerda-Biehla Erkner Falkenberg (Elster)
Falkenberg (Mark) Falkensee Fangschleuse
Ferch-Lienewitz Fermerswalde Finkenheerd
Finkenkrug Finsterwalde (Niederlausitz) Flughafen BER - Terminal 1-2
Flughafen BER - Terminal 5 
(Schönefeld)

Fohrde Forst (Lausitz)

Frankfurt (Oder) Frankfurt (Oder)- Neuberesinchen Frankfurt (Oder)-Rosengarten
Fredersdorf (b Berlin) Fretzdorf Friedersdorf

(b Königs Wusterhausen)
Friesack (Mark) Fürstenberg (Havel) Fürstenwalde (Spree)
Fürstenwalde (Spree) Süd Glöwen Gollmitz (Niederlausitz)
Golm Golßen (Niederlausitz) Golzow (bei Eberswalde)
Golzow (Oderbruch) Görden Gorgast
Götz Gransee Groß Köris
Groß Kreutz Groß Pankow Großbeeren
Großräschen Großwudicke Grüneberg
Grunow (Niederlausitz) Guben Halbe
Hammelspring Hangelsberg Hegermühle
Heiligengrabe Helenesee Hennigsdorf (b Berlin)
Herrensee Herzberg (Elster) Hohen Neuendorf (b Berlin)
Hohen Neuendorf West Hohenleipisch Hoppegarten (Mark)
Hosena Hubertushöhe Jacobsdorf (Mark)
Jänschwalde Jänschwalde Ost Joachimsthal
Joachimsthal Kaiserbahnhof Jüterbog Kablow
Karstädt Kerkwitz Kirchmöser
Klasdorf Glashütte Klinge Kolkwitz
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Kolkwitz Süd Königs Wusterhausen Kraftwerk Finkenheerd
Kremmen Kummersdorf (b Storkow) Kunersdorf
Küstrin-Kietz Lauchhammer Lehnitz
Letschin Leuthen (b Cottbus) Liebenthal (Prign)
Lindenberg (Mark) Löwenberg (Mark) Lübben (Spreewald)
Lübbenau (Spreewald) Lubolz Luckaitztal
Luckau-Uckro Luckenwalde Ludwigsfelde
Ludwigsfelde- Struveshof Mahlow Marquardt
Medewitz (Mark) Melchow Michendorf
Mixdorf Mögelin Mühlenbeck-Mönchmühle
Müllrose Müncheberg (Mark) Nassenheide
Nauen Nechlin Nennhausen
Netzeband Neuenhagen (b Berlin) Neuhausen (b Cottbus)
Neuhof (b Zossen) Neupetershain Neuruppin Rheinsberger Tor
Neuruppin West Neustadt (Dosse) Neutrebbin
Neuzelle Niederfinow Niedergörsdorf
Niederlehme Obersdorf Oderin
Oegeln Oehna Oranienburg
Ortrand Passow (Uckermark) Paulinenaue
Peitz Ost Perleberg Petershagen (Uckermark)
Petershagen Nord Pillgram Pinnow (Uckermark)
Plessa Potsdam Charlottenhof Potsdam Griebnitzsee
Potsdam Hbf Potsdam Medienstadt Babelsberg Potsdam Park Sanssouci
Potsdam Pirschheide Potsdam-Rehbrücke Premnitz Nord
Premnitz Zentrum Prenzlau Priort
Pritzerbe Pritzwalk Prösen
Prösen Ost Prösen West Raddusch
Rangsdorf Rathenow Rehfeld (b Falkenberg/Elster)
Rehfelde Röntgental Rückersdorf
Rüdnitz Ruhland Saarmund
Sachsenhausen (Nordb) Schneeberg (Mark) Schönborn (b Doberlug)
Schönfließ Schönfließ Dorf Schönow (Uckermark)
Schönwalde (Spreewald) Schwante Schwarzheide Ost
Schwedt (Oder) Schwedt (Oder) Mitte Seddin
Sedlitz Ost Seefeld (Mark) Seegefeld
Seehausen (Uckermark) Seelow (Mark) Seelow-Gusow
Senftenberg Spremberg Storkow (Mark)
Strausberg Strausberg Nord Strausberg Stadt
Tantow Teichland Teltow
Teltow Stadt Templin Templin Stadt
Thyrow Trebbin Trebnitz (Mark)
Treuenbrietzen Treuenbrietzen Süd Uebigau
Vehlefanz Velten (Mark) Vetschau
Vogelsang (Kr Gransee) Walddrehna Walsleben
Warnitz (Uckermark) Waßmannsdorf Wellmitz
Wendisch-Rietz Werbig Werder (Havel)
Werneuchen Wiesenau Wiesenburg (Mark)
Wildau Wilhelmshorst Wilmersdorf (b Angermünde)
Wittenberge Woltersdorf (Nuthe- Urstromtal) Wriezen
Wünsdorf Waldstadt Wustermark Wusterwitz
Wustrau-Radensleben Zeesen Zehdenick (Mark)
Zehdenick-Neuhof Zellendorf Zepernick (b Bernau)
Zernsdorf Zeuthen Ziltendorf
Zossen
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